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Die „Laibllchn Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- mid Feiertag, tNglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir ganzjährig ! i si., halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit Hreuzband im Eomptoir
ganzj. 12 fl., halbj. « fl. Filr die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
drr Post porlosrei ganzj., nntei Kreuzband und ge-

druckter Adresse ,5 st., hnlbj. 7 sl. 50 lr.

Hnsertianegel'iilir jnv eine Gariüoud - Spaltrnzel!;
oder den Raum derselben, ist siir lmaligr Einschal-
tung 6 kr., fltr 2malia,e8 fr., für Imalige 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gcblihrcu ist noch der Insevüous - Stcmsitl
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fllr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. ftlr

l Mal (mit Inbegriff des InscrtionsstemptlS).

Ainlüch« Ehcil,
3 e . k. k. Apostolische Majestät habeu mit Aller-
böchster Entschließung vom 2. Juni d. I . die Präsi.
dcnlenstelle bci dem Wiener Landcsgerichlc dem zwei«
len Präsidenten Dr. Franz Scharschmid Ritter
von A b l e r t r e u , nnd dic crste Vî epräsideutenstelle
daselbst dem zweiten Vizepräsidenten Hofrathc Andreas
W c i x c l b a n m allergnädigst zu verleihen geruht.

Auf Allerhöchste Auordnung wird für weiland
Se. königliche Hoheit dcn l'ochwürdigst'dlirchlanchtig«
stcn Erzherzog M a x i m i l i a n uon Oesterreich-Este,
Großmeister des dclilschcn Ordens im Kaiscrthume
Oesterreich, die Hoftrauer vom <;. Juni d. I , ange.
fangen dnrch zwölf Tage mit einer Abwechslung und
zwar die ersten sechs Tage, d. i. vom 0. bis cin-
schlicßig 11. I n u i . die tiefc. die lebten sechs Tage
aber. d. i. vom 12. bis cinschlicßig 17. Juni , die
mindere Trailer gelragen werden.

Sc k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller'
höchster Entschließung vmn 24, Mai d, I . die gra<
«uelle Vorrückuug der Domherren des Preßlmrgcr
Domkapiicls, uud zwar: des Kanonikus Kustos Peter
M 6 h c 6 von N y < k ix die Kantorstclle und dc?
Prcßburgcr Vizccrzoechauten nnd Pfarrers Karl
H c i l l c r in die Kustosstelle allergnädigst zu geneh-
migen' ferner die dnrch diesePromoüon in Erledigung
gekommene einfache Domben'nstcllc dem Direktor der
Primatialkanzlci. Michael S c h u m i c h r a s z t aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

Ee. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
l'öchstrr E»tschlic!?n»g oom 2. Juni d. I . den Nndolf
Freiherrii v. A n d r i p k l ^ , Hofrath des böhmischen
Obcrlandesgerich-cs. zu», Vizcpräsidcnlcu dieses Gc>
richtöhofcs allcrgnädigst zn ernennen gernht.

Am 4, Juni 18l',Z wurde ill der k. k. Hop nnd
Staatsdruckerci ill Wien das XXl . Stück des Reichs-
Geset)-Vlattes alisgcgebeil und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 45 das kaiserliche Patent vom 2. Juni 186"),

womit der Stadtrath der Stadt Tricst zur Vornahme
der Neuwahl in das Haus der Abgeordneten des
Ncichsrathcs auf den 10. Juni I ^ ü als Landlag
eiubcrufcu uud bestimmt wird, daß derselbe nach Voll
ziehung dieser Wahl in seiner Eigenschaft als ^an°
dcs Vertretung wieder zu prorogireu ist.

Mi t diesem Stücke zugleich wurde auch das I n -
haltsregister der im Monate Mai 18<N erschiene«
nen Stücke dcs Ncichs-Gesey-Vlattes ausgegeben und
versendet.

Wien. 5. Juni 15l>.'l.
"l?m k. k. Redattionöbureau dcs Neichs-Gcscl)-VIatteö.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 7. Juni.

Die Slagualicu in der polmscheu Frage vermag
^ h l Ungldnld zu wecken, zumal die Vandcnkämpsc
^'ltl>^„^,z ,,„h ^,,„ Vlutoergießen kein E»de gemacht
wird. Die „Presse" gibt dieser Ungeduld Worle,
'"dem sic üch mit der Haltung Oesterreichs nicht ganz
Alfrieden erklärt. Sie kaun eine Politik nicht uer̂
Ulke,!, wclche glcichzrilig mit den Mstmächtcn für
^ polnische Sache 'gsgcn Rußland Partei ergreift,
welche hic Neutralität '.,ou vorliberciu nbcr Bord
^N't. welche die Depl-schc vom N , April nach Peters-
""''a. erptdirt. über die russische Negiernngsmelbode
" Polen dcn Stab bricht, sie für eine europäische

Gcfalir erklärt, cinc Ncihc ganz vernünftiger Por<
schlage zur Beilegung dcr polnisch. russischen Wirren
formliliit. lim schließlich jcden positioe», alls diesen
Prämissen sich ergebenden Schritt uuter deu eigen,
lhümlichsttn Vorwäuoen ab^lillhucn und Rußland
durch Verschlcppnngcu und Trmporisaüoücu aller Art
den größten Dienst zu erweisen, den es nur erwarten
konnte," Die Situation sei schwierig, aber der Mo<
mcnt scheine ganz nahe zu sei», in welchem sich Graf
Ncchberg nach der einen oder anderen Seile ent»
scheiden müsse.

Gegen diese Auslassung wcudet sich nuu die
„ G . ' K . " und sagt: Vio zur SNmde ist noch nicht
die Antwort uon London und Paris auf die lel)teu
Vorschläge Oesterreichs (die bekannten sechs Punkte),
welche zur Vasts ciues genlrinschaftlichcu Schritleo
der drei Mächte in St. Pctersbnrg dienen könnten,
eingetroffen. Diese Thatsache genügt vollständig zur
Widerlegung des erhobenen Vorwurfcs, daß iu Wien
die Entscheidung verschleppt werde. Gerade das Um<
gekehrte ist richtig: in Wieu nämlich — das beweist
jene Thatsache — ist die Initiative ergriffen worden,
um zur Entscheidung in dcn schwebenden Verhand«
lungcu zu gelangen. Aber leider hat die öffentliche
Besprechung der polnischen Frage, seitdem sie auf dem
Tapet ist, nur allzu sehr übersehen, daß cS sich eben
um schwebende Ncgoziationen über ciue Angclegcicheil
uon dcr arößtrn Tr.igiulitc h,i„dclt. mid ist jcder
Phasc der Verhandlungen nnlcr dcn Kabluelrii. llm
dem hochgcspauutcn Interesse dcs Publikums Nahrung
zu bictcu. stets weit voraugecilt. S o geschah es nicht
bloß iu W i e n , soudern auch iu Par is nnd London.
Ucbrigcns ist wohl zu bemerken, daß dic französischen
wie dic englischen Organe, welche für gut uutcrrichtct
gelte» und somit nicht wohl ausschließlich auf Kon«
jcklurcu sich beschränken konnten, iu dem Grade zn«
rüelhaltcnder nud schweigsamer wurden, als dic Vcr»
Handlungen drr Kabinetc ihrem Zicle näher kamen.

Hiermit stimmt übcrcin, was man der « O . ' D . P . "
aus Par is schreibt: Die diplomatischen Verhandlungen
staguiren iu Folge dcr Hartnäckigkeit L o r d J o h n
R u s s e l l ' s . Er stellt Waffenstillstand als Vorbe-
dingung, und dieß ist der Ste in des Anstoßes.

Vorgänge in Polen.
I n dcr geheimen National, Regierung ,„ W a r -

schau bat cin Personenwechsel stattgefunden. Als
Ursache desselben wlrd die Unzufriedenheit bezeichnet,
welche durch die wpcrzcutige Nationalsteuer im War-
schauer ivaufmannsswnoc hcrvorgrrnfeu ist. Wlihr«
scheiulich werdcu jetzt cingeheudc Reklamaiioilcn gegen
zu hohe Besteuerung mehr als oiöher bcrücksichligt
werden. Alißerdem sagt man, die neue Regierung
werde den bewaffneten Aufstand mit größerer Energie
betreiben. Darauf deutet auch ihrc lchlc oder viel»
mebr erste Publikation, welche dcn eingetretenen Per»
soneuwechscl zwar uicht erwähnt, doch deutlich durch»
schimmern läßt. Die Publikation lautet: «Dasein»
zigc Strcbcu der National.Regierung war und ist die
Befreiung des Vaterlandes, die Sicherung politischer
Existenz und persönlicher Freiheit für die Söbuc dic-
ses Landes. I n dieser Richlnng fortschreitend, wen-
dete nud weudrt die National. Regierung alle mög'
lichcu Mittel au. ist jedoch hauptsächlich darauf be-
dacht, stets ncuc Dctachcmcutö von Aufständischen zu
bilden und sie mit Lcbenömitielu, .sslciduug uud
Waffeu zu versehen. Aus diescu Dctachements. Lan-
desbrüder, wird. so Gott w i l l . in kurzer Zeit cinc
National.Armee crblübcn. Die National > Regierung
erfreut sich der unvcrändcrlichcu Gllnst dcr Nalion
nnd kann sich vor der ganzen Wclt der eifrigen Mit-
Wirkung aller Bürger des Laudcs rühmen. Brüdcr!
Dcr Aligenblick der Wiedergeburt naht! Einigcu wir
uns mit verdoppelter Kraft in cincu Brcunpnukt!

Ein Iedcr komme der Sachc dcs Vatcrlaudcs zu Hilfe,
cin Icdcr ohne Unterschied des Standes bemühe sich
durch cigcue Mittel um Waffen für sich und die ihm
Nahestehenden, so dah er ans jeden Rnf znm Kampfe
bereit sieben könne!" Ein gleichseitig ansgcgcbcncr.
„Tagcsbcfebl" dcs gcbeimcu Stadtkommandanten von
Warschan fordert die Einwohner auf. falsche Steuer-
Erhcber, dic sich nicht legitimircn könncu. ohne Wei-
teres dcr russische» Polizei zur Bestrafung zn über
geben. I u derselben Bekanntmachung zeigt dcr Stadt-
kommandant an. daß einem Stcner Erheber 71 Stück
Tiiittnngs - Formnlarc verloren gegangen sind. uud
bittet nm deren Wiedererstattung „auf dem Wcgc
dcr Organisation." Die in dcr Publikation bezeich»
neten Nummern sollen als annullirt betrachtet und
dcr etwaige Vorzeiger als Betrüger angesehen werden.

Oesterreich.
W i e n , 6. Juni. Vorgestern, dcn 4 Iuu i ,

fand die Frohuleichnamöprozessiou mit dem hcrkömm-
lichcn Gcprä'ngc Statt.

Sc. k. k. Apostolische Majestät, dann Ihre k. l .
Hoheitcu die Hcrrcn Erzherzoge F r a n z K a r l .
K a r ! L u d w i g , K a r l S a l v a t o r . L e o p o l d
und R a i n e r wohutcn dem feierlichen Umgänge bei.
welcher mit Zuziehung der k, k. Ordeu. des k. k.
Hofstaates und der k, k. Leibgarden abgehallen wurde.

I n allen StraLen der Stadt, durch welche dcr
Zng ging, war Militär in Rcihcn aufgestellt- auch
paraoirte dasselbe iu Masseu auf nichrereu P!äl)cu.

Nach beendigter Zeremonie wurde von einem
Bataillon auf dcm Graben dic gewöhnliche dreimalige
Salve abgefeuert.

Zum Schlüsse geruhten Sc. f. f. Apostolische
Majestät dic ausgerückten Truppen anf dem Vnrg-
plapc desilircn zu lassen.

W i e n , >'. Inn i . Einc kürzlich hcrabgclangle
Allerhöchste Entschließung räumt den Kommandanten
der Filpllnppen einen erweiterten Wirkungskreis bei
Beurlaubungen von Chargen ein. Wahrend nämlich
nach dcm bisher bestandenen System uur der dritte
Theil der auf deu Kriegsstand einer Abtheilung zäh«
lcnden Ehargcu beurlaubt wcrdeu konnte, bewilligt
nnnmchr jener Allerhöchste Erlaß, daß fortan alle iene
Ehargcu. welche bereits über sechs Jahre dienen, ohnc
Beschränkung iu der Zahl, auf Urlaub gescht werden
dürfen. Ebcuso sollcn anch fortan jcnc Chargen dc-
urlaubt wcrdcn, bci welchen eine Beurlaubung aus
Familien. oder Wirtbschaftsrücksichten uolbwelldig cr<
scheint. I n solchen Falle» mnß jedoch die Dringlich«
keil eines zn ertheilenden Urlaubes von der belrcf«
senden Behörde als zweifellos bestätigt werdl-u.

— Wie der «G E." ans Krakau geschrieben
wird, ist rcr wcgcn kompromittircnder Papiere, die
man bei ihm gefunden bat. inhaftirte Gutsbesitzer
Miniewski bereits dcm Strafgerichte übergeben wor«
den. Auch wird ihr die uicht uuinlercssautc Notiz
mitgrthcilt. daß dcr auch in unseren Berichtcu cr-
wähntc Jusurgcntcnsührer Boncza cin Pscndonamc
sei. wornntcr sich dcr jnngc Fürst Nadziwill alls
Preußisch.Polru bcrgc.

- Aus V e n e d i g , 1. Juni, schreibt mau dcm
„Fdbl." : Wir haltcu seinerzeit gemeldet, daß mcl>
rerc Agcllten dcs „Eomitato Vcucto" iu Nl>gl'l!llli',
nämlich bci Verfcrtiguug vou Petarden betrclc» lind
in strafgerichllichc Untersuchuug gezogen worden wa-
ren. Olmc der vollen Austragung des Prozesses vor-
grciseu zu wolleu. glaubeu wir uns doch schon jetzt
die Erzäbluug ciurs Faktums crlaubcn zu durseu.
welche auf das Trcibcu nnd Gcbarl» dieses Eomi-
lato ciu helles Streiflicht wirft. I u Folge des Gc^
stä'ndnisses cines der gcnannlen Pttardcu^FabrikalUe!:
wurdc auch in dcr Wohnung eincs der Auftraggeber
des Eomilalo cine Dnrchsuchllug vorgcnomineil nut»
mchrcrc Schriftc» mit Beschlag belegt. Unter den.
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sistirlen Briefen befand sich auch einc Korrespondc»;
dcs crivähnlen Agenten mit dein Ockonomat des (5o<
»nilato Vcnelo, alls welchem erhellte, da6 das Comi«
tato Veneto früher für das Verfertigen jeder Petarde
4 für das Losbrennen 8 Frcs. zahlte. Später al'er
scheine» die Geldmittel des Eomitato beschränkter ge-
worden zu sein. da der erwähnte Agent den Auftrag
erbielt, Mittel zu treffen, damit diese Preise ans die
Hälfte rcduzirt, nänllich für das Verfertigen 2 . für
das Abbrennen 4 Frcs. gezahlt würden. Der Agent,
wahrscheinlich um sich bei seinen Prinzipals beliebt zu
machen, ll'at noch mehr und meldete in einem Briefe,
welcher balbvollendct ebenfalls der Bebörde in die
Hände fiel, daß er Lentc gefunden, welche das Ver«
fertigen der Petarden um 2 , das Losbrcnncu jedoch
um 3 Frcs., nlso die ganze Operation 1 Fr. billi-
ger. d<>her uiu 5> France übernehmen werden. Dieses
ist min der tarifmäßige Preis, welchen das (5omi>
talo für seine nationalen Demonstrationen bezablt.

H a r l o p a g o , !̂ <l. Mai, Dic Vertretung der
Stadt Karlopago hatte den Beschluß gefaßt, Sr.
Majestät dem Kaiser für das Gnadengeschenk von
.')2X)(X> ft, liiil ' Dankadresse zu überreichen und die
Stadt festlich zu beleuchten, welche Festlichkeit auch
am 2!i. Mai unter Jubel der Bevölkerung stattfand.

Deutschland.
V e r l i n , 5. Juni. Die Verliucr Stadtverord-

netenversammlung erwählte einc Deputation von sechs
Mitgliedern, um dem König ehrfurchtsvoll vorzustellen,
daß die im Widerspruch mit der Verfassung ringe-
führte Prcßbcfchränkung nicht nur das Vertrauen alls
dic Geltung der Verfassung und der Gefetzc erschüt-
tern, sondern auch wichtige Eigenlbumsinteresscn dcr
Verwaltungsbehörde auhein!gc,ben und tief verletzend
in das bürgerliche Leben eingreifen, daß ferner die
Fortführung der Negierung ohne geordneten Staats-
hansbalt und der immer tiefer gehende Vcrfasfnngs-
konflikt das Vertrauen dcr Besitzenden und Gewerbe-
treibenden in immer weiteren kreisen gefährden würde,
nnd daß Se. Majestät uuterihänigst gebeten wird.
durch schleunige Berufung des Lanotagcs die Wieder«
Herstellung eines verfassungsmäßigen Zustandes hcr<
l'cizuführen.

— Die sechs Redaktionen der «Berliner Allg.
Ztg.". dcr «Spencr'schen Ztg.", dcr „National Ztg.",
dcr «Vossischen Z t g " , der «Reform" und dcr «Volks,
zeitung" verwahren in einer gemeinschaftlichen Er«
klärung ihre Rechte gcgcn die Preßuerordnung vom
l. Juni, für deren Legalität dic Regierung dein Lande
den Beweis schuldig geblieben fei,

B e r l i n , :">. Iuui . Dcr Magistrat hat iu dcr
beute abgehaltenen Sitzung beschlossen, sind an dcr
von der Stadtverordnctcn'Vcrsammlnng votirten De<
pntalion an den König zn bethciligcn.

Die ^Kreuzzeituug" schreibt: Wie wir höreu,
wird Herr von Bismarl auf der Reise des Königs
„ach K a r l s b a d sich in dcr Begleitung dcö KönigS
l'efinden.

N ü r n b e r g . Wic der «Nürnb. Korr." mit«
Weilt. l>t Se. Majestät König Ludwig dem Germa-
nischen Mliseum eine Schenkung von i',O.(XX) fi. ver>
sprochcu, falls er so lange lebt, daß diese Summe
allmälig in monatlichen Raten, in denen sie ansgc«
zahlt werden soll. erreicht wird.

D a n z i g , 5> I n n i . (Abendo), Die «Danziger
Zeitung" me'ldct: Der Kronprinz nnd die Kronprin-
zessin haben Nachinittags das Rachhaus besucht. Dcr
Magistrat und dic Stadtverordneten waren anwesend.
D t l Obcr»Bürgermeister Wiuler drückte scinc Freude
i'ibcr die Aiüvcscnhcit des bol'cn Paares aus, aber
auch zugleich scincn Schmerz, d.,ß die Verhältnisse co
nicht möglich machen, die Freude in lauten Jubel er»
schallen zu Kissen. Zugleich drückte der Obcr-Burger.
meisler die Gcsinnungcu unverbrüchlicher Treue der
Bürgerschaft ane; diesc seicu nicht besser zu bethäti-
gen, als durch Treue dem Gclctzc. Der Kronprinz
dankte für die ausgesprochenen Gesinnungen; er sreue
sich, Winter als alten Bekannten von frühern' be»
n'ährtsl- Thäiigkcil wiedcr zn finlcn und sagtc wcitcr:
«Anch ich beklage, daü ich zu einer Zeit hergekom-
men, in welcher zwischen Regirrung lind Volk ein
Zerwürfnis eingetreten, welches zu erfahren mich in
hohem Grade überrascht hat. Ich habe von den
Verordnnngen, welche dazu geführt l'abc^n. nichts ge-
wußt. Ich war abwesend. Ich habe leinen Theil
mi den Rathschlägen gehabt, welche dazu geführt
haben. Aber wir Alle. und ich am meisten, der ich
dic landcsuätcrlichen Gesinnungen des Königs am
Vestcn kenne, liabcn dic Zuversicht, daß Preußen
unter dcm Szepter des Königs dcr Größe sicher ent-
qegcngcht, die ihm die Vorsehung bestimmt." Winter
brachte auf rcn König und Kronplinzcn ei» drcima
liges Hoch aus.

Itnlicuischc Staarcu.
T u r i n , 1. Inni . Die Znocrsichl auf bevorst,-

l',„re lliegcnsche Ersig'nsse wirr bi.r lägüch gs^ß.l.
uno scheint dcr Hliuvt^und hiczu in Mlllhlilungen

aus Paris zu liegen. Man erzählt sich bicrüber'
Folgendes: Dieser Tage eihielt der König ein pcr-
löoüchcs Schreie» '̂onlö Napolcous, welches ilm i»
g'oße 'Allfrcgling vclscßl babcn soll; er ließ sogleich
d.n Kliegömlüister I)>.'Ilii uud schloß sich Mll ihm zu
cincr zn.'clstn»digen Uüleiredung ein. Dcu Tag darauf
cröffnsle dcr Krilgsminlster scinrn Kollegen, daß der
König lhltt drin^ci.d an das Herz gclegl hal'e. die
Organifuuug der Nalional^arcc so viel «lö möglich
zu dsschlcuuigen, d.imtt It.Uicll iil der Lage sei, eine
bedeutende Trupplnmachl stelü schlagfcrlig und marsch'
bercil zn halle». D'M Malilümxüstcr trug cr auf.
Fahrzeuge für g?oßc Trupp, i,lra!,<?p0llc bcicil zu Hai-
»eil und sich llöll/igcnfaUö, n.'«:»» ccr k. Marine die
Miltcl MlUigelii. niil der Pl!^>lgtsclljchl,ll Rübnlliuo
l» Genua uno Ancona in Veibinoung zu seh,», da-
in l linlretclloeu FaUcs zwei Armcckorps clngcscviffi
werden können. Nach diesen beiden Hafcnslädtcn
gehen anch s,'il einigen Tage» fortwähr>nd starke
Sendungen uon Waffen, Munilion u»d sonstigem
KiiegSbeoarf ab uno die donigc» Präsekicu erhielten
den Auftrag, für die Aülegung uou Munitions' und
Proviant'Magazinen Sorge zu tragen. Die Trup-
pcolöiper wuiden angewiesen, ihie beurliNibtlii Offi-
ziell »lud Mannschaft tiiizul'eluft» uuo mtyltle in
die reguläre Armee eingetheilt.

Interessant dürfte eö übrigens sein zu erfahren,
daß Türr, welcher sich bekanntlich in den Donanfi'nsten'
lhüllllln herumtreibt, nnd zu dem 10 Offiziere uno
Soldaten t l r ungarischen Legion gestoßen siuo. direkt
mit oem Könige korrespondirl uno seme abeuteueilichen
Pläue alishcckl.

I n T u r i n ereignete sich vor einigen Tagen
Folgendes: I n Bologna wurde unlängst für den bc<
lannlllich alif dcm Kampfplape dcr polnischen Jusnr«
rektion vor Knrzcm gefallenen intimen Frenno uud
Waffcugeuosscil Garibaldi's. Oberst Nullo, eiilc Tootcu»
feicr zelebrirt, welcher uutcr Anderen auch die Ge-
nerale dcr königlichen Armee, Cialdini uud Pallavicini,
beigewohnt hatten. Am Tage dcr Wiedereröffnung
unseres Parlamentes begegnete dcr hier alkrcoilirle,
notorisch etwas kurz angebundene und leicht erregbare
russische Gcsaudtc, Graf Ltackelbcrg, bclm Heraus-
treten alls dcr Vorhalle dcö Carignano » Palastes
unscrm Kriegsminister Della Rovcre, den er etwas
unsanft mit den Worten anfuhr: «Es ist einc Un»
Würdigkeit, ihr habt uns so gebeten, cuch auzucr-
kcuneu, und dann gehen cucrc Generale zll Nullo's
Todtcnmtssc!" Eiiligermaßen verblüfft warf dcr
Kriegsminister hin: «Ich »miß nichts dauoil, iyr yal'l
ja Nullo auch eine Tootcnmrsse gelesen"; worauf der
Russe barsch erwiderte: «Ja, aber ciu andermal
wcrdcu wir füsilircn." — Hierauf ging Slackelbcrg
zuin Minister dcs Acußrrn nnd verlangte öffcutlichcu
Tadel dcr bei der Todtcnfcicr gewesenen Generale.
Dcr italienische Minister lehnte dicß natürlich ab;
man weiß in Turin jedoch noch nicht, wie die An-
gelegenheit erledigt wurde, deren Details das größte
Aufsehen erregen.

Dcr «A. A. Z." wird auS Mailaud geschrieben:
«Ich kann nicht nmlnn. der jüngst dcm Herzog uou
Lina, einem der ehrenhaftesten Männer iu Mailand,
widerfahrenen groben Beleidigung Seitens einer sehr
hohen Person (deö Prinzen Humbert) zu gcdenleu.
Der Herzog besitzt einc herrliche Villa in Lainate (in
dcr Nähe vou Mouza)^ und dcr Prinz Humbert
außcrtc vor mchrereu Tagen dem Herzog seinen
Wunsch, dieselbe zu besucheu. Der Herzog erbat sich
vom Prinzen einen bestimmten Tag. um ihn mit allen
Ehrcu cmpfangcn zu könueu. Der Tag wurdc be-
stimmt. An dcmsclbcu jedoch kam anstatt des Prinzen
ein Adjutant desselben, dcr General Villamarina
Auf die Frage des Herzogs: ob uud waun dcr Prinz
ankomme? antwortete der Graf Villamarina mit der
Gegenfrage: «Wird Ihre Gemalin auch bei dem Em«
pfa»g gegenwärtig sein?" (Die Gemalin dcs Herzogs
ist leine Ebrubümgc. abcr ein Musler aller Damcu
wegen ihrer exemplarischen Auffnhruug) Worauf der
Herzog antwortete: «Allerdings." Graf Villamarinn
sagte nun dem Herzog: es sei ihm lei?. aber er habe
in diesem Fall vom Prinzen den Anftrag erhallen,
ihm zn bcventcn. daß er nicht kommen könne. Der
Herzog entbrannte in Zorn anf diese Beleidigung,
und soll erwidert haben: „Sagen Sie dem Prinzen,
daß nicht ich es war, der ihn einlud, sondern er selbst
hallc sich cingcladcn; wenn lr nicht kommen will, so
blcibc ich doch imnicr der Herzog v. Lilta."

Frankreich.
P a r i s . Der „Monlteur" l'cdicnt sich. indem c,

die Wahlresultatc veröffentlicht, ciner einfachen For-
lm'I. um dic Situation dcr Kandidaten zu charaktcri>
sncn. Or zählt offizielle oder aMucruenicutalc Kan>
didalcn; nicht offizielle Kandidaten i alzeptirtc Kan«
didatcn ^l!lnli<lul« !!^,,'^l>) lind Oppositionskandidatcu.
Dit Goilverncnlentalen haben, wic bekannt, die un-
geheure Mehrheit. Von den Opposilionslanbidatcn
sind nach der Aufzählung dcs..Monitenr" 17durchge.
kommen, es sind die Herren: Bernier, Marie, Thiers,

Havin. Emil Ollivier, Ernest Picard, Jules Favre,
Darimou. Jules Simon, Eug<>ne Pellctau, H^non,
Plichon, Dorian, Pierre Leroy. Lanjninais. Gluis-
Bizl'in. Lambrecht. Ein einziger Kandidat ist als
cloxlilk,! l^,^> bezeichnet. Herr Kolb.Pernard, dcr
im Dcparlcincnt du Nord gcwählt ist. Die nicht
offiziellen Kandidaten, die ohne Unterstützung von
Seite der Regierung gcwählt sind. dcren'Ergeben-
l,'cit für das Kaiserlhum abcr bekannt ist. sind dic
Herrcn: Marquis d'Andclarre, Pinart. Garnier, de
Ehaiubrun, Maitel, Vicomte dc Greuchy. I n acht
Wahlbezirken, in Paris, Lyon. Bordeaux, Havre, in
der Edarenta, in den Departements du Noid, Obcr-
Rhein, Scinc und Oisc werdcn Nachwahlen statt«
baben. Da Herr Havin zwei Mal gcwählt ist, so
wird noch ciuc neunte Nachwahl statlsinden. Dic
Opposition wird diese Nachwahl benutzen, um Dnfaurc,
Odilon Barrol und andere ihrer Notabilitäten, welche
durchgcfallcn sind, in die Kammmcr zll bringen. Zu.
rückgctrctcn ist Herr Prcvost-Pararol, nachdcm er im
crstcn Wahlgaug burchgcfallcu; cr hat Dencu, dic
für ihn gestimmt h.ibcn, kcincn Kandidalcn bczeich:
net, auf deu sie ihre Votcn nbcrtragcn sollen.

Man weiß. daß Graf Branicli den jnngen Wie-
lopolsli ob dcs Schrcibens an Prinz Plonplon qc<
fordert. Wic dcr „Sonntags.Zlg." <n,s P a r i s tele-
grapbirt wird, hat das Duell zwischen Beiden sicherem
Vernehmen nach am 4. d. Mts, in dcr Schwci; statt»
gcfundcn. Wielopolski ist leicht verwundet.

— Dcr Wahlsieg, dcu die Opposition in Paris
crrnngen, hat <n allen Kreiscu der Hauptstadt ciuc
immcnsc Sensation crrcgt. Gcgcn halb" 10 Uhr wurdc
das Resultat in seiner Allgcmcinbcit bekannt. Zuerst
wollte Nlemand daran glauben, als abcr cinc Viertel'
stllnoc darauf die Abend.Journale es bcstäligten, er-
tönte lanler Inbel; man drückte sich die Hände/mn-
armtc sich, in dcn Caf^'ö. anf den Stt'aßen und
Boulevards las man dic Ionrnalc laut vor. — kurz.
eine großartige Erregtheit battc sich Aller bemächtigt,
doch ist die Ruhc und Ordnung nirgcnds gestört
worden, ja, nnr fcllcn erklang ciu lauter Ruf.

Douaufttrsteuthnmer.
Bukares t , 28. Mai. Gestern ist Fürst Eousa

uon seiner Reise in dcr Moldan znrückgrkcbrt. und
dic Hoffnnngcn auf cinc Aenderung dcr Situation
zum Besseren, welche au scinc Ankunft geknüpft wur-
den, sind zn Wasser geworden. I m gegenwärtige»
Momente l'lfilldcn sich yicr die Vertreter !nrl»r.'l<>r
englischen lind französischen Bankl'äliscr, ivelchc über
die Gründung von Kredit' uno Hypolhckarbankcn, so
wie die Tracirnng voll Eisenbahnlinien mit dcm Mi -
nisterium in eifriger Uutcrbandlnug stehen. Das Mi<
nlsterium hat jedoch nnr Aug und Ohr für das An«
lchen von 5)0 Millionen Francs, dcsscu Nothwcndig'
lcit es schon in der letzten Kammerscssion versichert
hat. Allein die Kapitalisten fordern eine Garantie
durch die Kammer, nnd die Kammer wird diesem
Ministerinn», dem es die Steuern verweigert hat,
wahrlich kcinc 5,0 Millionen Frcs. in die Hand gcbcn.

Herr Maager aus Kronstadt verweilte l'ier cinigc .
Zeit und war in allen Kreisen ein sehr gcrnc gese»
hcncr Gast. Die hiesige dentschc Liedertafel brachte
il'm ciuc Serenade, der Vorstand derselbru betonte
die flüberc Wirksamkeit Maagers. welche für Oester-
reich so lieilbringend und für dic Deutschen in der
Walachei nicht ohnc Wnkuug gcwordcu sei.

Der italienische General Türr befindet sich eben-
falls seit Anfang dieser Woche in dcn Mauern nn-
scrcr Stadt. Er wohnt bcim italienischen General-
Konsul, hatte schon mehrfache Besprechungen mit dcn
Ministern und scheint die Ankuuft Cousa's abgewal'
let z» habcn. Dcr Zivcck seincr Anwesenheit ist un<
bclailnt. und zirkuliren darüber die bellnrudigcndstcu
Gerüchte. V'sonders schsn ihn die Polen mit schee-
len Allgen an, nnd fürchten, daß dieses >/'nfili,l <!"
Il» i'<-vl'lu!inn'< die polnische Sache durch seinen un-
gebetenen Eiscr Oesterreich a/gennber lompromiltiren
werde T ü r r veröffeutlicht darlim bcutc folgenrcö
Schrcibcn iu cinenl hiesigcn Journal:

„Herr Redakteur!
Ich ersuche Sic um dic Aufnahme folgender

Erklärung in Ihr wcrthcs Blatt:
Meinc Ankunft in dcn «vereinigten Fürsten-

thümern" wird in der verschiedensten Wcisc konxncn-
tirt. und vielc Polen äuß'rten die Bcsorguiß, daß ich
die Absicht habc. einen Aufstand in Galizicn zu pr^
vozircn.

Wic ich keinem Polen das Recht zncrkcnne. Un<
gar» zn insurgircu, <o haltc ich auch mich für unbe-
rechtigt, auch nur die kleinste Unruhe in Galizicu her-
vorzurufen.

Genehmigen Sie :c. :c. S . Türr."
Bukarest, 27. Mai 1803.

Tnrfei.
Kon f tan t i uope l . Die Adresse, in welch" der

Sultail von der Bevölkerung gebet?,, wird, sich pl' l"
tographircn zu lassen, mißt 64 Meter und zählt ubcr
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80.000 Unterschriftcu. die binnen wenigen Tagen zu<
sammcngcbr̂ icht wilrden. Bci dcr Ueberrcichung. dic
durch eine aus 60 Personen bcstebende Deputation
stattfand. w:>rde dic Aorcsse ausgerollt und mittelst
laugcr Schnüre von deu einzelnen Abthcilllugcu der
Deputation gril lten. Der Sultan war sehr erfreut
uud bat dic an tlm gerichtete Vitte iu wohlwollenden
Ausdrücken bewilligt.

Das „Journal de Constantinople" v. 20. Mai
sieht sich veranlaßt, dcu, Gerücht, als habe die ruf«
sischc Regierung im Hinblick aus die Ausdehnung des
polnischen Aufstandes den telegraphischen Verkehr zwi°
Nadzilvilow und Konstantinopel zeitweilig uuterbro-
cheu, mit dem Bemcrkeu entgegen zu treten, daß bis
jetzt dieses Gerücht aller Begründung entbehre.

H r . P e t e r s b u r g , 4. Juni. Daö beuligc , . I .
dc St . Petersb." veröffentlicht die Antwort Scwards
auf die Aufforderung Frankreichs, sich den Schritten
für Polen auzuschlirßcu. Die Antwort lautet ableh-
nend, da Amerika sciuc traditionelle Politik der Nicht-
Intcrvention nur im Falle augenscheinlicher Noth«
wendigkcit verlassen könne.

Glaubwürdigeu Nachrichten zufolge besteht in
Klciurußlaud i>uscits des Dniepr ein Anfstand, der
aber weniger einen politischen, als sozialen Charakter
an sich trägt; es fiudcu uämlich Nnruhcu unter der
Vaucrnbcvöllcruug Statt, die sich bis ins Gouvcr-
ncment Kursk erstrecken, uud unter deueu dic dorti-
gen Gutsbesitzer viel zu leiden haben. Es ist übri-
gens nicht zu' rerwunderu, wenn sich dcr Ingrimm
der dortigen bäuerlichen Bevölkerung auf grausame
Weise Luft macht; dieselbe war noch im vorigen
Iabrhundcrte nist durchgängig persönlich frei und nur
zum Kriegsdienste als Kosaken verpflichtet, und erst
nach dcr Empörung unter Pugatschcw wurde die
russische ^cibligcnschaft allmälig eingeführt, aber stets
unr widerwillig ertragen, was sich schon in wieder-
holten Unruhen kundgab.

Warschau , 5. Juni. Die Nachricht uon einem
Kampfe bei Janow. in welchem eine russische Kom-

. pagnic von Orinöki gäî zlich anfgerieben worden sein
soll. ist ganz und gar erfunden. Am 23. Mai haben
zwei Kompagnien und zwanzig Hußarcu einen glück,
lichen Kampf bei Eencznka gegen die Bande Oborski
bestanden. Die Insurgenten haben dic Nacht zum
Rückzug benutzt, nachdem sie an Todten und Ver-
wundeten 30 Mann verloren hatten, Ol/orski ist es
gelungen, mit ri»em zerschmcttertcil Bciile die Grenze
zu erreichen. Von einem Kampfe, der am 21. Mai
<n Mhancn stattgefundeil halicn soll, ist nichts dc«
kaunt. Vci Vialobrzcg hal>cu die Truppen nnr die
Nachhut Ezachowski's, der sich iu großer Hast zurück-
zog, erreicht und ihr große Verluste beigebracht,

Warschan , 5, Juni. Eine 2800 Mann starke,
bei Ostrow au dcr Eisenbahnlinie Warschau «Vialy»
slock orgauisirte, vornehmlich aus deu Banden des
Viiamlowöli, Pllisiusli und Fluiczc. ivclchc drei Füh-
rer säinmllich in frühcrcn Gefechten getödtct wurdcu,
znsainincngcscpte Bande ist am :'», I l iu i vou Deta»
chcments. die aus Louiza und Ostrolcnka entsendet
wurden, geschlagen worden. Auf dcr Flucht wurden
die Insurgenten von cinem Delachcment des Gene«
rals Grafen Toll übermmpclt. welches sie sodann
vollständig zersprengte. Sie haben enorme Verluste
gehabt und mehrere huudcrt Todte auf dem Schlacht»
fcldc gelassen. (Wr. Ztg.)

Die «Ageuce Havas« lhcilt das nachstehende Schrei»
bcu mit. wclchcs'dcr Erzbischof von Warschau. Mgr. Fe>
linsli; nach Niedcrlegnng seiner Stelle im Staats-
mihc au deu Kaiser Alexander gerichtet hat:

Si re! Es war stets ein Vorrecht der Küche, in
- deu Momeulen großer Unglückscreignissc und öffcnt̂

licher 5kalamitälcu die Stimme zu den Mächtigen
dieser Welt zu rrlnbcn. I m Namen dieses Vorrech-
tes uud dieser Pflicht, so wie in meiner Eigenschaft
als erster Hirt des Königreichs Polen wage ich es.
nuch an Eure Majestät zu wenden, um Höchstdll'-
selbeil die dringenden Bedürfnisse meiner Heerde vor»
zustellen. Daö Blnt stieß: iu großen Strömen und
die Repression erbittert die Gemüther noch mehr. an<
statt sie einzuschüchteru. Ich bitte Eure Majestät im
Namen dcr christlichen Barmherzigkeit mir im Namc»
der Juterrsseu zweier Länder, diesem Ausrotluugs«
kriege riu Ende zu machcu. Die von Eurer Maje-
stät oltroyirtcu Instilutioucu geuügeu uicht, um das
Glück des Laudcs zu sichern, Polen wird sich mit
liner autonomen VerwlUtnni nicht ,;»fricdcu gcbeu.
^ i re, ergreifen Sic mit fester Hand dic Initiative
l» dcr polnischen Frage; machen Sie anö den Polen
eine unabhängige Nation, die mit Rußland nur durch
das Band ihrer erhabenen Dynastie verdundcn i>j.
Das ist die einzige Lösung, welche im Stande ist.
dem Blutvergießen Einhalt zu thuu und einen festen

' Gnmd für die eudlichc Plicisikation z» legen. Die
Zeil drängt. Jeder verlorene Tag vergrößert dcn Ab<
lMmd zwischen dem Throne und der Nation. War-

tcu Sie, Sire, dcn Allsgang des Kampfes uicht ab.
Es liegt mehr Scclcugrößc iu d r̂ Güte. welche vor
dem Blnlbadc zurückschreckt, als in cincm Siege, wel-
chcr eil< Königreich cutuöllcrt. Ein großes Wort.
würdig der Hochherzigkeit eines Herrschers, genügt,
lius zu rclteu. Wir erwarten es aus dem Muudc
Eurer Majestät. Ich wage es zu hoffen, daß dcr
Monarch, welcher unter so vielcu Hemmnissen cs nn-
tcrnommcu hat, zwanzig Millionen Unterthanen uou
dcr Leibeigenschaft zu bcfrcieu, auch vor der gleich
ruhmvollen Aufgabe. da5 Glück einer so schwergeprüf-
ten Nation zu gründeu, nicht zurückweichen wird.
Sire, die Vorschuug hat Ilmcu dieses Volk auuc»
traut; sic auch wird Sic stüpcu, sie auch ist es.
welche für Slc cine Krone ewigen Ruhmes bereitet
hat, wenn Sic dem Blnt- und Thräncustrom. we!>
chcr schon so lange iu Polcu fticstt, ciu für allciual
Eiuhalt lhuu.

Verzeihcu Sic Sire, dcn Frcimuth, mit welchcnl
ich spreche, dcr Moment ist abcr zu feierlich; ver-
zcihcu Sie cincm Hirten, wclchcr, Zeuge uucrmcßli«
chcu Unglücks, cS wagt, für seine Lämmer zu sprechen.
Judem ich au dcn Stufen des Thrones Eurcr Ma-
jestät meine inbrünstige Bitte niederlege, bin ich glück-
lich, mich ueuucu zu löuueu Eurer Majestät getreue«
ster und gehorsamster Untertbau Sigiömund Fclir
Fclinski. Erzbischof von Warschan.

Tagesbericht.

La ibach , 8. Juni.

Die Feier des hciligcu Frohulcichnamöfestcs am
4. d . M . ging, vom Wetter ziemlich begünstigt, in
solenner Weise vorüber. Die Straßen uud Plätze,
welche die Prozession durchzog, warcu mit grünen
Laubwerk, die Fenster iu drusclbcn mit Blumen uud
Lichtern geschmückt. Dcu feierlichen, von dcn vcr«
schicdenen Pfarren mit den Schnlcn, dcn Gewcrkcu
uud Geuosscnschaftcu. dcu Privatlchrinstitutcu, dem
k. k. Staatögymilastum, dein Magistrat uud Gemciudc<
ralh, dcn k, k. Bebördcn mit ihrcu Chefs, übcrballpt
von sämnltlichcu geistlichen lind weltlichen Körper»
schaflen gebildeten Zug begleitete die Artillcriemusik'
lapclle und eine Division des Infanterie-Regiments
Hobcnlohe, welche nach Ablesung dcr heiligen Evan«
gclicu vor dcu reichgcschmücktcu Altäreu die Salvcu
gab. dic dann vom Kastcl! mit Kanoncnschüsscn beant»
ivorlct wurden. Dc>n Mcthciligslcn, getragen von
uuscrcm hochwürdigstcu Oberhirtcu, den» Herrn Fülst«
bisehof Dr. Barlholomäus W i d i n e r folgte Sc. Erz.
der Herr Statthalter Freiherr vou S c h l o i ß n i g g ,
dcr Herr i,'alic>e0haliplmauu, dic k. k. Statthlillerei
mit dem Landcsausschusse :c. und ein langer Zug
Andächtiger.

Die gestern Früh ans deu Pfarrkirchen Maria
Verkündigung und St. Jakob ausgegaugeucn Frohn»
Icichnams-Prozessioncu — dic cinc von dcr Mnsik»
baudc dcö Artillerie «Regimcuts G M . Pichlcr, dic
audcrc von jener des Inf. »Regiments Prinz Hohen«
lohe nebst Militär <'« ! " ' " " ! " bcglcitct — mnßtcn
wegen regnerischen Wetters schon nach den ersten h.
Evangelien iu die gcnauutcn Kircheu zurückkehren,
woselbst die Feierlichkeit untcr großer Thcilnahme
vou Andächtigen aus allen Ständen der Bevölkeruug
ihrci». Abschluß fand. — Dic Schießstättc-Kan o n e n
waren auch dieses Jahr am Schloßbcrgc aufgestellt
uud gaben während der St. Jakobs-Prozession die
üblichen Salven. Alle Häuser, au deucn die Pro»
zcssiou uorbeischrcitcu sollte, warcu sowohl iu der ei«
»cu wie i» der audern Pfarre entsprechend geschmückt.

— Wie wir vernehmen, ist von der Südbahu-
Gesellschaft alleu Jeuen, welche durch cinc. vou dcr
hicsigcu philharmouischcn Gesellschaft ausgestellten
Legitimation nachweisen, daß sie zmu b. Achatiuefestc
am 21. uud 22, d. Mls, nach Idria rriscn. ciue Prcis-
clmäßiguug — die Hälfte des gewöhulichcn Fahrpreises
— bewilliget worden.

W i e n , 7. Juni.

Se. Majestät dcr Kaiser haben das von dem
k. k, Oberärzte und Dozenten an dcr Wiener Uni-
versität, Doktor Karl F o l w a rczu y. überrcilbte Hand«
buch dcr physiologischen Chemie aUcrguädigst anzu»
nehmcu. uud dem gcnanuteu Verfasser die goldene
Medaille für Wissenschaft und Knust huldreichst zu
verleihen geruht.

— Die Gcmaliu dcö französischcu Botschafters.
Herzogs vou Grammont. hat vor einigen Tagcn in
dcr Kapelle dcr päpstlichen Nuntiatur das katholische
Glaubcusbckcilntniß abgelegt uud iu Gemeinschaft
mit ihrer Tochter soglcich iu Anwcscnheit dcs gc>
sammtcll Hallspersonals daö hciligc Abendmahl enl'
pfaugcu.

— Aus Iglau wird von, 4. Jum dem „Mäl)<
rischcu Korrespondcnten" geschrieben: ,,Am gestrigen
Abende entfernten sich abermals achtundvierzig der
polnischen IutMlirtcn heimlich von Iglau uuo die

politische Behörde, welche hievou telegraphisch uach
Brünu berichtete, erhielt auf demselben Wege dic
Weisung, uoch in dieser Nacht dic übrigen in Pri»
uatwobnlingcn zerstreut wohnenden Polen aufzuheben
uud bis auf Weiteres iu der Kaserne eingeschlossen
zu halten und strenge zu bewachen. So wurden oic
sämmtlichen Polen noch in später Nachtstuudc von
Militärpatrouillen aus ihrcu Bcttcu gcyoll uud in
cngcren Gewahrsam gebracht; bis ,5 Uhr Morgens
dauerte das Treiben auf dcu Gaffcn, die Polen gin-
gen meist gnnz ruhig zu dcr ibncn angrwicscncn
Militärkascrne, nur ciuige licßcu Verwünschungen gc«
gen die Dcnlschcn hören, andere begnügten sich. ihr
«Polen ist noch nicht verloren", auzustimmcu uud sich
gegenseitig zu trösteu.

— Bei dcr achten Verlosung der Tricstcr Stadt'
lotlcric-AnIeihc wurdcu folgende größere Treffer ge«
zogen: Nr. 87»'»5 gewinnt 25>.000 st.. Nr. ^01i1
44<>5, 5)00^ uno 20,55<) gewinnen je 1000 ft., Nr.
5024, 7701. 12 085 12 880 gewinnen je 500 st..
Nr. 2267, 3604, W14. !12!)8, ')631, 10.021. 14,032,
14,324,14.380,15.877 gcwiuncu je 200 f!.. Nr. 4202.
8053. 8<)43. 9670. 10.757 17.504 18.l>6i», 19.613.
20,824 unc» 22.074 gciviune» je 150 ft, Allc übri
gen gezogenen Numeru gewillueu je 100 fi,

— Durch das Handelsministerium aufgefordert,
babcn die Herren I . Ncumcycr uud Mihailovic iul
Juteresse dcs Besuches dcr internationalen landwirlh«
schaftlichcn Ansstcllling in Hamburg für inläudischc
Jutcrcsscuten cine Gcscllschaflsfahrt arrangirt, und
wird dieser Zug am 10. Juli abgehen und dic Th<'il«
uahmc für ciuc Person 100 ft, kosten. Dic Ronle
wird über Prag. dic sächsische Schweiz u»d Dresden
genommen, und werdcu dic Theiluehnur zzir Rück-
reise ^ Tagr gilligc Rclourfabrkartcu crhaltcu, um
übcr Berlin :e. rückreiscn zu löuucu.

Rrucjle Nachrichten und TckMumr.
K r a k a u , 6. Juni. Bei Piliea ini Nadomcr

Gouvernement hat Ezachowoki vereint mit Kououo-
wiez dcn Rlissen cinc Niederlage beigebracht.

Ve r l i , » , 6. Juni. Die „National-Zeitung"
meldet aus Warschau 4.: Die Frohulcichnamöfest-
Prozession, an welcher bci 50.000 Menschen theilnah'
men. ist in größler Ruhe verlaufen; cs wurdcu leinc
Pollzcil uud Militärkräs'lc entfaltet, weil dic Natio-
nalrcgiernng sich für dcu ruhigen Verlauf verbürgt
hatte. Dcr General--Prokurator Wolowski wurde
verhaftet.

V e r l i l l , 6. Juni Dcu Verlegern dcr 6 Zci-
tuugcu ist wegcn oer Erliärnng uoiu 5. Juni 'einc
Verwarnung crllieilt worden, we>,c,l EulsteUung vou
Thatsachcu, wegen gehässiger Darstellung, wegen Er«
regung von Haß, wegen Anreizuug zu Uugchorsam
und we^eu der Gcsammlhaltliug.

N o m , 6. Juni. Der Urthcilsspruch in den,
Prozesse Fausti ist gefällt worden. Die Hanptangc-
klagteu wurdeu zu 20jäl,rigcr Galeercnstrafe, dienn«
deren Angeklagten zn 5jährlger Galecrcustrafe ver«
urtheilt.

T u r i n , 6. Inn i . Dcr König empfing die Adreß»
Deputationen der Kammern uud drücktt- ihncn scinc
Erlenüllichkcit für die ihm vom Parlamente bcwic«
scnc Zuucignug uud Ergebenheit aus. Er bedauere,
sagte der König, daß die Absichten uud Wünsche aUcr
Italicucr im verflossenen Iahrc nicht erfüllt werden
konnte», er hcgc aber die Hoffnung, daß nnsere Gc>
schicke rascher dem Zielr cntgcgcngchcu werden, wcl«
chcm wir AUc unser Leben geweiht haben.

Kopenhagen , 5. Inni . Das Abendblatt dcr
«Bcrlingskischen Zeitung" meldet offizicl: Dcr König
werde morgen Mittag die griechische Deputation in
feierlicher Audieuz empfangcu; Priuz Wilbelm cm<
pfängt sodann die Deputation im könig!. Palaste. —
Die Feier des Grundgcseyes wurde beute durch ciucn
großeu Festzug begaugcu. Die Rcde des Königs k l '
regte großen Jubel.

Vetreide-Durchschnitts-Preise in Laibach
am 6. I l l u i 186!'..

Marktpreise Magazmsprtife
<^iu Vtetzen .

iu üsterr. Wiihr.

— st ! kr. s^st. ^ ^ 7

Wcizcn „ _ _ . 5 , 22
Korn 2 84 3 ^ 12
Gerste . . . . ' „ . , ' _ _ 2 i 82
Hnfcr . . . . ' 1 70 2 ! 22
Halbfrucht . . . . ^ . — 3 57
Heidcu ^ . — 2 37
Hirse 2 4 0 2 72
Kukurut) . . . . — i — 2 ^ 95,

Verantwortlicher Ncdaltcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag vou Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Bamberg iil Laibach.
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^ V ^ t t l ' l l » « / ! . Krcdit-Aslilü clwail h^her, sslisal'cth - Ncsll'ahn M i m matt«', dir sü'ii^n Papicic sau», v.landclt ^egn, ^stem. Wcchscl aus srmide Plahe wi,'HI ttwail wmia.fr vor-
lianddi, sch!i»i«f« al'cr di'ch nicht 1,̂ 'Ijcr als zur a/^li,,cn Nrliz. Gild fortan ftusl'l!; »no l'i'!i,;.

Veffentliche Hchulv.
^. dlo IlaiNcs (si'ir I t t0 st.)

W.ld War,
I n ösicir. Währung . ,« 5'7„ ?l,!«) 72 10
5«/, Sl»l.l,. v. 18«! mit Ruch, <»!')/><) !»<;.-

dctto rhnr Al'schnitt 1802 . 9<l,50 U4 ?s.
National l'Anlll'l» mil

Iünncr^loupons . „ 5 °/„ 80,!»5 8 1 . -
National ^'Aullhen mil

«pnl-ttc',!,'?»^ . . ^ 5 „ «085 8095.
VittaÜqucS . . . . „ 5 „ 75>.8<) ?5 !»l>

dtlto mit Uiiai-Conp. „ 5 „ 75>.W 7<> l(i
dctto „ 4 , ^ . , 68,— <l-lU5,'

mit Verlosung v. Jahre 18^» 15»3, - ^5.;,5()
„ 1851 i ' 5 , - i<5Ü',

^, ., 1860 zu
500 st. . <»̂  ^ <»̂ )>o

., „ ^»100si. l»8 5'0 98.00

(5rmo , N'lit^lsch. j i,42 I..uu»tl-. Iti?5> 17,—

<i. >,r Hronlälldtr (s>">r iUN si.)
GrundliillastungslObligationcn.

liliedn-iDrNerr.ich . . zu 5,"/, 87 50 8^f>0

Ob,-vest. >,nd Salzb. zu 5"/, 8 5 . - 85».',«)
Äobmcu . . . . . 5 „ d!^>0 i»0,"
Etlicrmalf 5 „ 85 5»0 «^, -
Kärnl,, Krain u .liüst, 5 „ 85 50 88 —
Mählsil u. Echl.si.n , 5, „ 87.:',0 ^8 —
Ungarn 5 „ 75 75 76 L5
Trm. Van ,Kro. u, Slav. 5 . 7 4 . - 74.50
Waliziln 5 „ 73.50 7<l 75
Sicbcnl'. u. Bulow. . . 5 ., <ii.— 7.i.5i0
Vl'lictianischts Anl. 1859 5 „ —.— s'ö 50

A k t i e n (pr. Elück)
Nationalbnnk 7l»^,— 7ü^,—
.ssr.dit'?I,ls!<,!i <u 200 fl, 0. W. 1^'i ^0 1l»>l5<>
!)l. ö Eöcum-Gcs. z. 500 sl ö, W. ^>2'i — <!^.—
.«. F.rd -Nordb.z. 1000 ft. C M . 1 ' i l7 . -1>^8 —
Staal^-^is.-Ges. zu 200 st. CM.

l?dcr 500 Fr 202.50 203 -
,llais. «lis.-Vahu zu 200 fl. CM 14l>,- 150 -
Süd.-nordd.Aelb.-V. 200 „ „ 128,25 128.50
Süd. Staats^, lomb. vrn. n. c<utr.

ital. Eis. 200 si. e. W 500 <fr.
mit Äin,«l>lunq 249 — 250 -

G>ili^..ssalI-r»dw.-V>is,n z. 200sl.
V M . mit ^!n:a!,!un^. , , 188.—.

O'Ü. Dl,'ll.-Da»N'!sch,-^cs. «-.«; ^̂ <» — 43?.—
O.Ncrvcich. l̂c?yp in Tvic,1 8 ^ 2^7.— 2'l'>,—
Wic».r Dampsm.-?llt.-Gts,'^,^ / )85. - .'i!'0 —
Pcster K.'tt.'ül'i'nck.' . . . . .'!l»4. - ^ » 8 , -
Ä.'!,iü. Wcssl'al'ii ^il 200 st, . 159.75 l'50 - -
Th.ischahn-Aftic» 200 st l)', M.

m.^0 sl. (707«) Einzahlung. 147.— - . -

P f s t l l db r i e fe (sin 100 st.)

National-U;iäh.v.1.1857z 5 7 , 101.70 101.90
l'anl auf 10 „ d.ttl' 5 „ 1<>l, 75 102. -
b'. M. » v.ll>,'sl>arc 5 .. !>l.>',>0 9 l ,75

NatlDüall'.aufo.W vcrlos!'.5 „ 87 20 87.10
Uose (p.r Stück.)

ssred.-Anstalt siir Handel ». Gew.
zu 100 st. öst. W. . . . 134,50 13-i 75

Doii.-Dumpis.-G. ,zu100st. (5M, 95 50 96,—
Stabtgm,. Oscn „ 40 „ ö. W. 3).— 35 50
Wcrhazy „ 4 0 . , „ 9'i.50 97 , -
Salm „ 40st.l'ss W, 37 50 38 —

Ueld War,
'Ualssy zu 40 st. CM. . 3U.50 3 7 . -
(»lar,) „ 40 35. - 35 50
st . GtNl'i.,' „ 40 ., „ . 3U.50 37 —
Wiüdischgrätz „ 20 ., „ . 20.75 21.25
W^dslcin „ 20 „ „ . 22 75 23.25
Keqlrvich „ 10 „ „ . 11,75 15 —

Wechsel.
3 M o n a t e .

G.Id Vricf. '
Augsburg siir 100 st. südd. W. 98 »0 9^.—
ssmn'suri a. M . drtto 93 90 94.—
Hanll'uig sur 100 Marf Vankl' 83 30 83.4.»
Ü>.'i!don sür w Pf, Etn l imi . 111,05 11115
Palis für 100 ssranls . . . 44 10 44.15

(?o„rö der Wcldsorte«.
Wsld Ware

K. Müuz. D»f.,tcn 5 st. 30 fr. 5 st, 3 l Nfr
ssrouln . . . . 15 „ 3) „ 15 „ 33 „
Napoleonsd'or . . 8 „ 9 l „ 8 „ 9^ „
Russ, Im»cria!s . 9 „ 12 ^ 9 „ 13 ..
Veisinsthalcr . . 1 „ ('<> „ 1 „ C'iz „
Sil^v-Aqio . . 110 „ 50 „ 110 „ 75 „

Effcktn, n l^ Wechsel-Kurse
an der k. f. öffentlichen Vörse in 38ien.

Dr» 6. Juni 1863.
lfffekte«. Wechsel.

5,°' MclalliqutS 75.90 Gill'cr 110,35
5 < Nat ' A n l . 8090 ! «oudcn . . . . H l . 1 0
Ba»falticn . . 792 K.l.Dukaten . . . 530
Kreditastin . . 192.40

if r e uz d 0 n 2l u ; ei ^ e.
Dln 5. Imu 1803.

Hr. Clmizzi. Gültiinspellor, Ul?n HaaHl'llg. —-
Hr. Schlcstngrl'. Grobhänl'lrr. von 'Pest. — Hr. Ma-
gmls. KlNlfmcl'Ni, vl?u Leipzig. — Hr. Diclclhoff,
KallfMlNill, uo» Istllohn. — Hr. Fornnm, Halidcl̂ «
maun, von Gol>sch»'t'. — Hl Nupllchl, Handtlsmcnm,
voil .̂'̂ ck. — Fr. Pfsimiger. l. l. Mlijorögatli». vl'i,
Kallsiadt.

^ 2 , 4 . .-i (2) 3tr. 32Ull.

Kundmachung.
Für daö öffentliche Badcn ist für dicscS

Ia l i r wie bisher dcr Gradaschzabach oder der
Kolcsje-. Mühle in der Tirnau an dcr sogcnann-
tcn Tallavan'schcn Wiese bestimmt, welches mit
dem Anhangs zur Kenntniß gebracht wird, daß
anderswo öffentlich nicht gebadet werden darf.

Stadtmagistrat Üaibach am 3. Juni l8i»:l.

I i e h n n g am l . I « l i ^t i t i^ .
drr laisnl. tönigl. l̂ stsl-s.

Hcdes Lo« mns) im Lnufc Vtr Iithuugtll geiviunen.
(^cwiüiie dr,? Anlcheus fi. 2^0,000.

fi. 2l»»,000, ft. 1i;<»,0W, fl. ^U,tttt0, ft. «<l,0Ul»,
fi. 20,<l<»N, fl. l .1 ,W0, ft. "»0W, fl. ä«N0,
ft. ^ w t t , ft. 2i;<»<>, fl. 2000, fl. 1.500 :c . :c.

Klciiistcr l»cwiim ft, l^U.
I Vu0t> Hicrzll lostet liur fl. ss .,>,
5 .̂'oose „ tosten „ „ ^4 '

11 „ „ „ „ ., 't<l Vcmtiloten.
V^strlliingr^ inUer Bnfillpluss dcö Betrags sind

daldissst und direkt z» ftnden nn das Baut - und
(^,oßl)alidlungi>haiil!

in Franlslirt a/M,

3 !<W,"'<^ "

Ein Vtlrechnender Kellner,
der eine Kaution leisten kann und lcdig
ist, wird aufzunehmen gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

Z. W41. (4)

Dic Onelltlilische McllMnc
auf d !' Iahrmarftplatz

ist läßlich Ul):>
Moreno 8 l'iö
Al>e,!i(z 8 Ulir
zur Aüslcht er<
össlicl. ^iillc-
»li»q t^Ilch :">
NhlNdchll'illa.,.

Ich mache die Hcmchaflcil aus die (,islî e
g!<N'P"schI"^c alis!M!ks.n!!. d»lch dcrc» Biß dci jedei»
Tl' i tr der Tot» iu 5> Mml lc l , tlfc'lgt.

Ich lade i'dc>, Fremid des Thicireichü hösticha lin.
H»t»tO»' N^o l l zoN ' , Mellagcrieliesiptr.

Z. 1050.

B e r i ch t i st u n g.
Die i» Nr. 126 der l,'<ul'dchrr Zcilmig an l̂kil,,»

rigtc Iagdl iz i tat ion in Imlcwl, findtt nichl ^
am 8.. sondni! am HH. d. M. Vormill^ö l) Uyr
in E^g Stall.

Die L)mjli)llst K lW,
im

1^.k .< Io i i ( I i t l ^do/ i i I v0 <^i 'N0inI)1

in K r n i n ,
ist in diesem Jahre im Besitze einer grö-
ßern Seiden-Rauperei und kann mehrere
Zentner « n l ^ t » liefern. Sie ladet dem-
nach Kauflustige, welche daraus den schon
renomirten krainischcn Seiden Stau
pen-Samen zu erwerben beabsichtigen,
ein, die Rauperei, welche um den 4. Juni
die 4. Häutung vollendet in Augenschein
zu nehmen, und sich so von der ausgezeich-
neten Q u a l i t ä t der Raupen die Ueber-
zeugung zu verschaffen.

Z. 278. (9)

Orientalisches
M<- ^ Gnthlunullgsmittcl

/ s i> Flacon fi.H.lO,
l entfernt ohne jeden Schmerz oder Nach-

theil selbst von den z.n lesicn Hantstellen
Haare, die uxin zn beseitigen wimscht.
Die bei dem schöilenGeschlecht bisweilen

vorkommenden ^artspnlen, znsannuentwachsene»: Aligcii"
branen, tiese«? Schcitelhaar werden dadllich binnen l.'>
Mlnnl l 'n bl'scili^ct.

Lilionese
ist von dem köüigl. prensi. Ministerium für Med^inal-
'An^elcgeiihcilen gcprntt nnd besitzt die Eigenschaft, der
Hant ihre jligendliche Frische wiederzugeben nud alle
H.nit'Unreinigkeiten, als- Sommersprossen, Leberflecke,
zurückgcbliebe»e Pockenflecke, Finnen, trockene, und feuchte
Flechten, so wie Nöthe a»f der Nase (welche cnlweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) nnd gelbe Hant zn
ciltferilen. Es ivlid fiir die Wivfüng, »uelch»: binllen
l 4 liegen erfolgt, garantirt u>,d zahlen wir bei Nicht-
erfolg den Betrag retour.

Preis >no ganze Flasche ft. 2.60.
Fabrik von R o t h e s Comp.,Kolnmaudantenstr. 3 l .
Die Niederlage für Laibach befindet ftch bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplah Nr. 239

Seine k. k. apostolische Majestät haben dcm Ursnlincr-Conventc
die Bewilligung zur Abhaltung einer

mit JuWl'l'n von 120.000 z'oscn n 50 kr. ö. W. ertheilt, dcrcn Ziehung llm
2<;. K-eptllnbcr d. I .

sliiüfindcn wilt'.

Das Neinevtraftniß wird zur Vollendung des Kloster Kirchen-
baues verwendet.

')U!Sglsilill.l mil den prachtvolle» Spenden Scm«?l Mnjrftüt Lnisrr Franz Äoseph «. (2
wcnd^'üe v'er.nmî e O'l^'^'Il» ^on Lill 't i), Ilner Mnjrstät tunsriill ElÜlÜU'ch. Ihrer Mn-
j l ' M üaisrrili tlnroliua I'wnstn. s^vie der Güci'ev l>cö allnhöchstru KüiserlMijcs :c.. dielll

dicsel i'olllvie

Fünfhundert Gcwilmstc illl Werthe von o i^u zehntansend
Gulden,

welche ans dc„ vorzüglichsten Objcklcn in (<>pld, Silber »»d audlrcn werlh^ollcn »nd m'inlichtli
Gcgct>slli»de>! dcsttl.'cn.

DlV H a u p t t r e f f e r ist ci» Nl> ŝ,zeichi,stlö F o r t e p i a n o (Fabrik Vöscndolscr ill Wien)
md c »c Besteck-Vassete mi t S i lber flir «H Personen.

NkbentrcsferimWsNhl^i, «<»oft. I t t^si . . «ttttst. 'BLVsl., ?o ft. .>» si' «« f!..
H«d si. , , i » ft, :c. ?c.

D ie niche A u ö i i . i l l l l n ^ wclchc cicscr L l ' l l l u c z» Gebole st t l ' l . sowie dcr cdlc Zwcck dicscS !
U»lerl ! l l ,»,c>,s dürfte dcm l ' . l ' . Pn l ' l i k l i i n gcni ' lg lno A i ' l . i i ' sc i l l , sich dc r l . i l.'l)se l im dt l l ge i i t t ' !
gen P l i i ö U0» 5<» fs. ött. W . a»z»k<uifcl,. !

D ie G l l u i l m l i - V r n o i c h u i s s r sind .,» . i » ,» ^ l ' s ^ V ^ k . ' ü i ^ o l l e l , g r a t i ö ^ii l '^bci, . !
,nir d.i.'« n-^!i!ll!>i!i^ Uütnin'l!»»,! : 5

Dcrlci Lose sind )U h.ü'cl, l»ci


